
Calwer e n b l a LL.
NMts - und JnteVegeuzblaLt füe Herr Bezirk.

Nro. 26. Mittwoch 5. 2lpril 1854.

Ann ' iche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

A l t h e n g st ä t t.
(GarnBerkauf ) .

Am
Montag den 16 April

Mittags 2 Uhr
werden civf dem Raihhaus ca . 8 Zent¬
ner Abwcrg gesponnenes Garn guter
Qualität gegen baare Bezahlung im
Ausstreich verkauft.

Sckuidhciß Luz.

Oberlengenhardt.
(HolzBerkauf ) .

ES werden am
Ostermontag

Naä ' inittags 1 Uhr
160 Klftr . schönes tairncneö Sckeitcr-
bolz , daS nahe an der LicbcnzcUcr
Steige sich, gegen baare Bezahlung
ans dem Rathhause verkauft und die
Liebhaber dazu Ungeladen.

Schnldhcißenamt.
Stahl.

Am

O t t c n b r o n n.
(Holz -Verkauf ) .

7 . April
verkauft die Gemeinde in ihrem Ge-
ineindciralb 16 >/4 Klafter Scheitcrholz
und ungefähr 600 Radelholzwellen

Mittags 1 Uhr
im öffentlichen Aufstreich um baare
Bezahlung aus dem Plaz . Die Her¬
ren Ortövvrsichcr möchten cö rechtzei¬
tig bekannt macken lassen.

Den 3 . April 1854.
Schulbheißcnaiiit.

Fuchs.

L i e b c l s b e r g.
In dem Gemeindewald werden am

Montag den 10 . Apul
etwa 6060 Küsericise schönster Quali¬
tät im öffentlichen Ausstrcick verkauft
gegen baar Zahlung , von 25 bis auf
10 Scku ». Liebhaber werben ciiigcla^
den . Die Zusammenkunft ist "

MorgenS 8 Uhr
auf dem Ralhhaus.

«Lckuldheiß Kubier.

A g c ii b a ck.
(LiegenschaftSBerkauf ) .

Die zur Ganlmasie des SckmiedS
Christian Rommaii dahier gehörge Lie¬
genschaft , bestehend in

Einer 2stockigten Behausung mit
Keller und Stallung auch
Kohl - und Strcuhülle nebst
Scklniedweikstältc,

Einer Schlcismuhle an der klei¬
nen Enz und

1'/ - Bril . Baum - und Grasgar-
len beim Haus

wird am
Donnerstag den 13 . April

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
auf dem hiesigen Nalhhauö im Auf-
streick verkauft und dem Meistbieten¬
den sogleich unbedingt zugejcklagcn . !

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit
dem Bemerke » eingeladen , daß ein
tüchtiger Schmied auf diesem Anwe-

ttcn ein gutes Auskommen zu erwar¬
ten har weil ein weiterer Schmied siess
nicht hier befindet und die Einwohner

^der NackbarOrtc hier arbeiten lassen.
Auswärtige Käufer wollen sich mit

den ersorderlicben Zeugnissen versehen.
Den 27 . März 1854.

Schulvheißenamt.

Außeramlliche Gegenstände.
E a l w.

(HauoBerkauf ) .
Der dem Sckreiner Friedrich Bock

zugehörige HausAnthcil bestehend in
der Hälfte eines zweistöckigen Wohn¬
hauses nebst Wagnerwerkstätte und
Gartenplaz im Bischofs neben Bäcker
Gramer und Bäcker Schaal kommt
bis

Montag den 10 . April
Mittags 1 Uhr

auf dem RathhauS erstmals zum öf¬
fentlichen Aufstreich.
, Nähere Auskunft crtheilt Herr
Stadlpfieger Sckuler allhier.

Calw.
Meine Tapctenkarte ist wieder mit

reichhaltiger Auswahl , schönen und
billigen Muster » eiiigetroffen ; ick em¬
pfehle dieselbe zu geneigter Einsicht.

Louis Dreiß.

Calw.
(Auktion ) .

Morgen
Donnerstag den 6 . April

Morgens 8 Uhr
beginnt bei dem Unterzeichneten eine
FahrnißAuktion durch alle Rubriken
gegen baare Bezahlung und ist zu be¬
merken , daß die Gegenstände fast alle
noch neu sind. Es kommt vor:

Betten ; Leinwand ; Kückengc-
schirr , worunter ein kupferner
Schrvcnkkcssel ; Schreinwerk,
namentlich 1 Armoir , 2 Pfei-
lerkommode , 3 Kästen , meh¬
rere Tische , eichene Bettladen;
allgemeiner Hausrath , worun¬
ter 3 große Spiegel , Por¬
träts , 1 Schnellwaage , eine



Mange re.; Faß - und Bandge¬
schirr ; ein vollständiger Mez-
gcrhanvwcrkszeug ; mehrere Oe-
konomieGeräthschaften , nament¬
lich auch Schafhürden und vie¬
les Andere.

Jakob Maier,  Mezger.

T e i n a ch.
CS hat Jemand 12 — 15 Pfund

schönen Flaum zu verkaufen , zu erfra¬
gen im Hirsch dahier.

H i rsa n.
(BrunnenteichelBeifuhr ) .

Die Gemeinde bedarf 60 Ltück Tei¬
chel , je 14 ' lang und 2 '/ - alte Zoll
gerade durchbohrt , sie müssen am klei¬
nen Theil 8 - 9 Zoll halten , die
Stammteichel , und welche Sorte die
Hälfte von der Anzahl zu liefern sind,
die andern müssen 8 alte Zoll am klei¬
nen Theil halten . AbstreichS -Verhand-
lung

Samstag den 8 . April d . I.
Nachmittags 2 Uhr

aus hiesigem Rathhaus.
Den 31 . März 1854.

Schuldheiß Kepplcr.

Calw.

Der Rigaer vulgo Russlander Lein-
Saamcn ist angekommen . Die Her¬
ren Ortsvorsteher werden ersucht , cs
ihren Gemeiiideangchörigen bekannt zu
machen.

Ferd . Georgii.

Calw.
Weiß Vigogne

baumwoU
auch die beliebten

sächsischen Strickgarne,
schwarze Thibets,

Orleans
tu den billigsten Preisen empfehle it
za gefälliger Abnahme.

Ferd . Georgii.

Calw.
Wer sich mir anschließen , und bei

einer sehr soliden Gesellschaft noch billig
n > r Havre und Newvork akkorviren
will , wolle sich in Bälde bei mir mel¬
den.

Louis Stroh,
Rothgciber.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Sch aal im Bischofs.

Calw.
Mein oberes Logis ist auf Georgii

zu vermiethen.
Wittwe Fein.

Calw.
Auf Jakobi hat der Unterzeichnete

seine untere Wohnung zu vermiethen,
bestehend in : Stube , Alkov , Küche,
Plaz zu Holz und einer großen Büh-
nekammer . Auf Verlangen könnte
auch parterre einLädle abgegeben wer¬
den.

Heinrich soirn,
Kupferschmied.

3 Strohstühle , sowie verschiede¬
nes Fuhr - und BaurenGeschirr
worunter

2 Wenden
1 Heblade und
Ketten aller Art

begriffen sind.
Liebhaber werden auf gedachten Tag

Vormittags 8 Uhr
in den Gasthof zur Krone dahier ein¬
geladen.

Den 3 . April 1854.
Heinrich Firnhaber

z. Krone.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

150 fl. bei Friedr . Wochelc , Nothger-
ber in Calw.

Calw.
Gewerbe -Verein.

Für den Lesezirkel ist nun angeschafft
worden : „ Die Schweizerische Handels¬
und GewerbeZcilung " , welche auch
Marktberichte enthält ; wer dieselbe zu
lesen wünscht , wolle sich innerhalb
8 Tagen  bei Unterzeichnetem melden.

Aus Auftrag dcS Ausschusses
F e ch t.

C a l w.
(Etwas sehr VortheilhafteS für die

Herren Tuchfabrikanten ) .
Neue blecheneSaugsprizcn , um das

Wasser ohne den Mund viel schneller
und besser in die Schläuche ( oder
Spuhlen ) zu ziehen , sind um 24 kr.
per Stück zu haben bei

Karl Feldweg
Flaschner im Liergäßle.

T e i n a ch.
(Fahrniß Verkauf ) .

Nächsten
Montag den 10 . April

werden nachstehende Gegenstände ge
gen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich verkauft , und zwar:

4 Pferde , Fuchsen , Wallachen
von 6 — 11 Jahre alt , sowohl
zum schwere» Zug als auch zum
springen tauglich

1 vierspänniges Wagcngeschirr
samml Sattel und Rollriemen

2 zwcispännige Chaiscngcschirr
1 Neitsattel sammt Zugchör
3 zwei - und vierspännige Wagen

sammt Zugchör , worunter sich
noch ein ganz neuer befindet

1 Glaöwagen
1 Trotschke
1 einspännige Chaise
1 Gesellschafts - und
1 einspänniger Schlitten sammt

Rollgcschirr
2 Dungkarrcn !

O b e r k o l l w a n g e n.
(HofgutsVerkauf ) .

Der in Nro . 25 in diesem Blatt
näher beschriebene Hofgutsverkauf des
Adam Klisterer in Oberkollwangen fin¬
det am nächsten

Samstag den 8 . April
Nachmittags 1 Uhr

stückweise statt , wo namentlich ca . 40
Morgen größtenthcils schlagbare
Waldungen zum Verkauf kommen.
Das Walberzeugniß eignet sich haupt¬
sächlich zu Floßholt.

Kaufslustige können das Gut täglich
Einsehen und auch einen vorläufigen
Kauf mit dem Unterzeichneten abschlie¬
ßen , und wird bei einem annehmbaren
Offert sogleich zugeschlagen werden.

Den 1. April 1854.
Adam Kusterer.

Calw.
Ich kaufe immerwährend wollene

Trümmer wie auch wollene Linsen.
Wilh . Fried . Pfautz,

bei der Linde.
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Zum Abschluß von Beiträgen ladet ein Fttd.  G e 0 L 0 I l ilt (Lülw-

Zugleich empfehle ich mich zur Besorgung von Geldern von nuv nach Amerika und sind auch immer

Wechsel  auf NewUvrk und ffahrBillete  zur Reise von NewUork inS Innere deS Landes zu ve» nein-

lichen  Preisen wie in NewPork selbst zu habe » . Außerdem bin ich zu jeder Zeit gerne bereit , Jedermann mit

Rath und That über den Aufenthalt in NewHork und die Weiterreise rc uiientgeldlich an die Hand zu gehen.

Amerikanische Dolmetscher und Rathgeber  für Auswanderer sowie Landkarten  von Nordamerika
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Calw.
Dunghaare hat zu verkaufen

Wochcle,  Nolbgcrber.

Calw.
Meine Tcrpetenkarte , welche

sowohl mit neuen sehr geschmackvollen,

war ein wunderbarer Morgen . Ein
Himmel , den der Thau hellblau lich- ^

rete , im Osten das Morgengrauen auf
dem Meere liegend . Das azurne Meer!
deckte ein ganz feiner , leichter Morgen
nebcl , unter dem cS so leise athmete,
daß ich kaum die Brandung hörte,

als auch mit äußerst wohlfeilen Mu - Ĉs war kühl , fast kalt , di» Dächer

stern versehen , wieder eingetroffen ist , tropften vom Thau , der auch die grau-
s. - ^ « --- - I

erlaube ich mir hiemit bestens zu em¬
pfehlen.

Christian Boz enhardt

Calw.

Beck Sch aal  in der Badgasse
nimmt zwei geordnete Schlasgänger
an.

Calw.
Unterzeichneter verkauft gute Erdbir-

ncn , wobei auch etwas kleine zum ste¬
cken

Christof Hammer,
Mezgcr.

Bilder aus Afrika.

Ardah.

Also morgen früh um 4 Uhr ! sag
te L. , von mir Abschied nehmend.
Nicht verschlafen ! rief ich ihm zu und
hatte selbst Furcht davor , denn ich wap
todtmüde . Der Muezzin , der beim
Tagcsgrauen auf dem Minaret dicht

vor meinem Fenster zum Gebet rief,
rettete mich. Ich hatte zu süß ge¬
träumt , um von selbst zu erwachen . Cs

weißen zerlumpten Burnusse durchnäß¬
te, unter denen eine Sck' aar kabilischer
Lastträger und arabischer Eseltreiber
aus der Place Juba Nachtruhe gehal¬
ten hatte . Deutlich zeichneten die nas¬
sen Gewänder die darunter ruhenden
Kraftgestalten . An der Cveck' e Dienst
na auf der Place royale erwartete
mich unser Gespann , ein Korbwagen
edelster Holsteiner Landgattimg , ohne
Federn , jedoch mit reichlichem Mais

stroh . Drei magere arabische Pferde
standen mit Stricken augcschirrt daran,
dick mit dem Staub von gestern be¬
deckt ; rittlings schlief der arabische
Kutscher aus dem mittelsten , den Kop^
aus der Mähne desselben . Die dun¬
kelbraunen , nackten Beine hingen aus
den weiten Hosen fast auf die Erde,
er hatte den Fez bis auf die Nase in
daS Gesicht gezogen zum Schuz gegen
den Mergenthau ; in der Linken hielt
er mechanisch den kurzen Kantschu.
Weither schallte mir über den morgen¬
hellen Plaz das Geplauder meiner

französischen Gefährten entgegen . Da
wurde „ Champoreau " ( Kaffee mit

Rum ) genommen und dem scblafendkst
Kutscher ein Tritt gegeben , worauf erj
emporfuhr , sich auf die Deichsel sezte,

die Beine unterschlug uud in die Pfer¬
de hieb.

Dahin rollte das Gespann , durch
die staubende Ruc d 'JSlv durch die
neue Porte Bab -Azoun aus der Stra¬
ße nach Mustapha Pascha hin . Vor
dem Thore lag eine Kameelhcerde , die
Treiber im Straßengraben . Bei dem
Annähern des Wagens erhoben die

häßlichen Thiere die langen kahlen Häl¬
se , grunzten widrig , standen auf drei
Beinen auf und hinkte », La ihnen das
vierte aufgebunden war,  bei Seite.
In der Morgendämmerung gaben die
ricscnhafreu Geschöpfe , von uiiserin nie¬
der» Wagen aus gesehen , wie sie sich
heerdenweis seitwärts drängten , ein
wunderlich -phantastisches Schauspiel,
als seien wir , plözlich verkleinert , unter
eine Herrde Ziege » gereichen . Der
Mond verglomm im Osten , in dem
vlolettrothe Flammen aufznschießen
schiene» ; in der Spize dieses bumen
Feuerkcgels blinkte nur noch wie ein
Siiberpunkt der Jupiter , lieber das
Meer hin lag cS wie ei» Lavastrom
und den vor uns liegenden Alias um-
dämmcrte ein wahrhaft überirdischer,
unbeschreiblich warmer , violetter Hauch,
kraftvoll , bis zum tiefsten Schwarz in
den Schluchten absckattirt , während er
sich nach oben in den morgcnglühcnden
Schneckronen zum hellsten Rubinen¬
glanze und dem holdesten Rosenlichte
verklärte . Denke sich Jeder , der das

Farbenspiel der morgend - oder abend¬
lich beleuchteten Alpen gesehen , dassel¬
be in eben dem Maße erhöht , verherr¬

licht, wie die afrikanische Sonne mäch-



tigcr als die nordische ist , so wild er
N!, Bild der Glorie habe», in welcher
der AtlaS vor uns lag . B >S an den
Fuß deö Bollerndes streckt sich vie Gbe-
ne der Meoitja säst horirontal . Zwie¬
fach mannsbohe (saciusheckeu faxten
den Weg ein , dopp. it grotesk in bei
Morgciibeleuchliing, die in wenig Mi
nuten durch aste Naansu von Biolett,
Dnnkel -, Hellroth VW zum veinantenen
pichtglauz der sudlibe » Sonne über
ging . Der Morgen war vis zum Au¬
genblicke des C'lsveinenS ber Sonne
ungemein frisch. iss fror mich, vorn
auf dem Bocke dcS Wagens , in mei¬
nem leichten Sonrmeirocke unv granen
Pflauzcrhuie . Der Thau rieselte an
den Blättern der Agaven herab unv
hing irr schweren Tropfen an jedem der
Millionen Stacheln der Gacieen ; eö
blizte unv funkelte weit unv breit da¬
von . Besonders schön becorirten sich
damit die Guu landen von Passions¬

blumen , welche dicht die Hecken uber¬
spannen. Daö Marterwerkzeug in der
Mitte der großen violetten Blinden
schien wie aus Gvelsu stieben von dem
gespicktesten Juwelier gebildet. Baiv^holten wir eure malerische Gestalt un,!
vie im elcganrestui arabischen (Losturn j
de» wnrdebczeichnete» Turban ans dem
Kopse , dicht in den säubern Burnus
gewickelt, kräftigen Ganges vor uns
herschrill. Der graue Bart deö gro¬
ßen , breitsbnlrerigen Mannes lag
feucht ans den Brustsallen des Bur
nus , an seiner Hand snnkelien einige
kostbare Ringe -, er führte ansnahms
weise (denn Waffen tragen ist verbo
ten) einen elegant gearbeiteten Hand¬
schar am breiten , mehrfach um seinen
ffcib geschlagenen Gurt . ( Forts , f.)

Zeitung für LandlcuLe.
Die Russen haben am 28 . März

Hirsowa nebst der Citadclle und Ba-
vadagh genommen, sind folglich im Be¬
lize der ganzen Dobrrrdscha. Die Ko-
lalen greisen bis Kusteiidsche. Nach
einer russischen Meldung ist auch Jsakt-
scha genommen.

Der große Kampf gewinnt immer
mehr an Ansbehnring . Montenegro
wirb g .v aus russisches Andrrngcn nun
gleichfalls daran entheiligen , um dem
sich ausbreilenden griechischen Aufstand
Borschnb zu leisten. Tie (Fristen; von
Griecheniand unv Äronienegro als
selbstständige Staaten steht auf dem
Spiel Oesterreich stellt seine ganze
ungarische Armee ans den Kriegsfuß,
wirb also wohl bald selbstlhälig anf-
lreten, nachdem mit Preußen ein Ber-
trag abgeschlossensein soll , der jeden¬
falls seine Grenze» deckt.

Vted.itleur : Gmiao iltioiiilus.
Druck uns Lerlug der Nir' tniusf'chekl Buch¬

druckerei in Catw.

Calw . Frucht- und Brodrc . Preise am 1. April 1854.

Getreide- I-!-Zr

t

!^ Neue Ge Heutiger Im Nest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-Rest Zufuhr lammt- Verkauf geblie- Preis MittclpreiS Preis Summe.Gattung Betrag ben
-ck-s lsr -ckf Lebt. lir Schs.!,r. Sckl sr fl- ! kr. fl- ! kr. fl kr. fl- kr.

Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer 16 30 66 66 27 2t 27 5 26 t8 1787 26Dinkel , alter
— neuer 9 70 76 77 2 11 2 t 11 2 10 L8 850 32Geilte , alte
— neue 6 13 2l 13 8 18 2t 18 3 17 52 23t L8Haber , alter

10— neuer 78 9t 69 23 8 tt 8 1 7 45 533 t8Roggen , alter
— neuer 5 t 8 7 2 20 36 20 29 20 2 t 1t3 2 tEibsen

Piusen
Wicken
Bohnen

Summe — i - 52 217 266 232 37 86 32 8t tl 83 37 3369 38

In Vergleichung gegen die leztc Schranne sind die Durchschnittspreise Waizeu um — fl. _ frKerneri mehr um —fl. lOkr. Dinkel mehr um 3 kr. Gerste mehr um 9 kr. Haber mehr um tkrBrodtare -. t Psv Kcrrnenbrov 22 kr. dto. schwarzes 20 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 3V« Loth —Fleiichtarc : 1 Hfund Ockienfleisch 10 kr. Rindfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr. Kuhfleisch, gutes 9 kr. gerin¬geres 8 kr. Kaibfleijch 8 kr. Hammelfleisch 7 kr. Schweinefleisch, unabgezogencs 12 kr abgezogenes 11 kr.
Stadtschuldhcißenamt. Schuldt.
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